
 
Hygieneplan für: (Stempel) 

 

 

Allgemeine Angaben (Anlage 1) 

Regenbogen – Grundschule Senftenberg 
01968 Senftenberg; J. – R. – Becher Str. 19 
 

Vorwort 
 
Schulen gehören nach § 33 Infektionsschutzgesetz zu den Gemeinschaftseinrichtungen.  
Aus diesem Grund sind wir verpflichtet, einen Hygieneplan aufzustellen, in dem konkrete, auf unsere 
Einrichtung bezogene, Verfahrensweisen zur Durchsetzung der Infektionshygiene festgelegt sind. 
Der Hygieneplan soll das Hygienebewusstsein, die Eigenverantwortung und die Eigenkontrolle aller 
Beschäftigten stärken. 
Im Einzelnen wird Folgendes für unsere Einrichtung festgelegt:    
 

Belehrung für alle Beschäftigten mit Kontakt zu Kindern und 
Jugendlichen (§ 35 IfSG) 
 

Wann:     Vor erstmaliger Aufnahme der Tätigkeit in der Einrichtung und  
     des Weiteren im Abstand von 2 Jahren 
     nächster Termin:    2022 
 

Wer wird belehrt ? Jeder, der in der Einrichtung tätig wird bzw. tätig ist  
 

Wer führt die Belehrung durch? Name:  Frau Jänke               Funktion:  Rektorin 
 

Inhalt der Belehrung:   Belehrung für die Beschäftigten in Schulen und sonstigen 
Gemeinschaftseinrichtungen gem. § 35 IfSG (Anlage 2a) und 
empfohlene Impfungen für Beschäftigte in Schulen  
(Anlage 2b) 

 

Bemerkungen:  Datum, Unterschrift; Einbeziehung von Praktikanten und 
technischen Kräften, wenn Kontakt zu Schülern besteht 

 

Kontrolle:    Name:  Frau Jänke                Funktion:   Rektorin 

 
Belehrung von Sorgeberechtigten (§ 34 Abs. 5 IfSG) 
 

Wann: Vor erstmaliger Aufnahme des Schülers / der Schülerin in die 
Einrichtung 

 

Wer wird belehrt ? Der / die jeweiligen Sorgeberechtigte(n) des Kindes, ab  
6 Jahre Schüler und Schülerinnen    

 

Wer führt die Belehrung durch? Funktion:    Klassenlehrer 
 

Inhalt der Belehrung: Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte  
(Anlage 3a) und Belehrung für Eltern/Sorgeberechtigte für 
Schüler von Oberschulen und Schüler ab 18 Jahre von 
berufsbildenden Schulen/Gymnasien (Anlage 3b) 
Ggf. Erläuterungen zu häufig vorkommenden Infektionen  
(z.B. Durchfall, Läuse, Skabies, Windpocken, Scharlach – 
siehe Elternbriefe und separate Datei Kopflausbefall); ggf. 
Informationen zu Besuchsverbot und Wiederzulassung 
(Anlage 4) und 
Information zu fehlenden Schutzimpfungen (Aushändigung 
des aktuellen Impfkalenders  - Anlage 5)  



  

 

 
Bemerkungen:  Belehrung möglichst schriftlich und mündlich; Datum, 

Unterschrift; 
 

Kontrolle: Name:  Frau Jänke        Funktion:   Rektorin 

 
Belehrung für alle Beschäftigten mit Kontakt zu Lebensmitteln  
(§ 43 IfSG)  
 

Wann:     Vor erstmaliger Aufnahme der Tätigkeit beim Umgang mit 
Lebensmitteln – Belehrung durch Mitarbeiter des 
Gesundheitsamtes 
Wenn ein Gesundheitszeugnis des Gesundheitsamtes 
vorliegt, dann 

  • Vor erstmaliger Aufnahme der Tätigkeit in der Einrichtung 
  und des Weiteren  
  • im Abstand von 1 Jahr 
     nächster Termin:    Anfang Schuljahr 2021/22 
 

Wer wird belehrt ? Jeder, der in der Einrichtung Umgang mit Lebensmitteln 
haben wird bzw. hat (z.B. Lehrer für Hauswirtschaft, Leiter 
eines Kochzirkels)   

 
Wer führt die Belehrung durch? Name:  Frau Jänke  Funktion:   Rektorin 
 

Inhalt der Belehrung:   Gesundheitliche Anforderungen an das Personal beim 
Umgang mit Lebensmitteln (Anlage 6) 

 
Bemerkungen:  Datum, Unterschrift;  
 
Kontrolle:    Name:  Frau Jänke  Funktion:   Rektorin 

 
Meldung von Infektionskrankheiten in der Einrichtung an das 
Gesundheitsamt (§ 34 Abs. 5 und 6) 
 

Wann:     Krankheiten und Krankheitszustände nach Meldebogen 
Anlage 7; Meldung möglichst sofort; spätestens 24 Stunden 
nach erlangter Kenntnis  

 

Wer meldet ?    Name:  Frau Lorenz  Funktion:  Schulsekretärin 
wenn derjenige, der für die Meldung zuständig ist nicht 
anwesend ist, Reihenfolge der Vertretung schriftlich festlegen 
Name   Frau Jänke   Funktion   Rektorin 
Name   Frau Kühne  Funktion   Konrektorin 

 

Wohin wird gemeldet ?  Landkreis Oberspreewald-Lausitz, Gesundheitsamt, 
     Großenhainer Str. 62, 01968 Senftenberg 
     Tel.: 03573 / 870 4342 Frau Kritz oder 
      03573 / 870 4341 Frau Dr. Pohle oder 
      03573 / 870 4345  Frau Arnold 
     Fax: 03573 / 870 4310         E-mail: hygiene@osl-online.de  
 

Inhalt der Meldung:   Meldebogen Personen und krankheitsbezogene Daten, die 
dem Gesundheitsamt zu übermitteln sind (Anlage 7) 

 

Bemerkungen:  Meldung im Normalfall mündlich, ggf. zusätzlich schriftlich – 
insbesondere, wenn 2 oder mehr gleichartige Erkrankungen 
auftreten; 

 
 



  

 

Reinigungs- (und Desinfektions)plan 
 

Wann wird der Plan erstellt ?  • grundsätzlich am Anfang jedes Schuljahres jeden Jahres 
     • beim Einsatz neuer Mittel  
     • evtl. bei Bindung einer neuen Firma 
 
Wer erstellt den Plan ?  Name   AGG   Funktion   Reinigungsfirma 
 

Inhalt des Reinigungs- und Des- Grundsätze der Reinigung und Desinfektion (Anlage 8) und  
infektionsplanes: konkreter Reinigungs- und Desinfektionsplan unter Angabe 

der in der Einrichtung eingesetzten Mittel (Anlage 9)   
 

Bemerkungen: (evtl. Festlegung zur Beschaffung der Mittel; Festlegung wer die Verfallskontrolle 
ausübt; Absprachen mit der Reinigungsfirma zu Mitteln und deren Anwendung - wer ? wie häufig ? -; 
Wo werden die Pläne veröffentlicht ?; Festlegungen zur regelmäßigen Belehrung der Mitarbeiter) 
 
................................................................................................................................................................... 
 
................................................................................................................................................................... 
 
................................................................................................................................................................... 
 

Kontrolle:    Name  Herr Fiedler  Funktion   Hausmeister 

 
Festlegungen im Bereich Trink- und Badewasser / Sporthalle / 
Spielplatz 
 

Wasserversorgung erfolgt über   
das Wasserwerk     WAL Senftenberg 
 

Verantwortlichkeit für die  
Hausinstallation ?    Klempnerei Hoffmann 
 

Prinzip der Wassererwärmung (beim Vorhandensein von Duschen)  
 

Warmwasserspeicher 
 

Festlegungen für das Spülen der Leitungen nach Wochenenden und Ferien ? 
 

alle 2 Monate werden die Wasserfilter gespült  
 

Verantwortlichkeit für die Veranlassung der Kontrolle des Trinkwassers in der Hausinstallation 
(z.B. bei erneuter Inbetriebnahme nach Bauarbeiten)  
 

Gebäudemanagement Stadt Senftenberg 
 

Verantwortlichkeit für die Sporthalle  
 
Herr Fiedler - Hausmeister 
 
Verantwortlichkeit für den Spielplatz (z.B. TÜV-Kontrollen / Spielsandwechsel)  
 
 
Herr Fiedler - Hausmeister 
 

 



  

Festlegungen zu 1. Hilfe-Maßnahmen (einschließlich Verletzungen 
und Vergiftungen) 
 

Maßnahmen zur Vermeidung einer Gefährdung durch Giftpflanzen (z.B. Begehung des 
Spielplatzes bzw. des Geländes um die Schule): 
 
................................................................................................................................................................... 
 
Gift-Notruf 
BBGes – Giftnotruf, Institut für Toxikologie, Karl-Bonhoeffer Str. 285, 13437 Berlin: Tel.: 030/ 19240 
Fax: 030/ 30686721, E-mail: Mail@giftnotruf.de, www.giftnotruf.de, 
Gemeinsames Giftinformationszentrum Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen: 0361/ 730 730, Fax: 0361/ 730 7317, Info@ggiz-erfurt.de, www.ggiz-erfurt.de 
 

Erste Hilfemaßnahmen: 
Entfernung der Pflanzenteile aus dem Mund (Ausspucken oder Ausspülen mit Flüssigkeit). 
Kein Erbrechen auslösen! 
Anschließend Flüssigkeit trinken (keine Milch!). 
Schnelle ärztliche Behandlung organisieren. 
 

Ersthelfer    alle Mitarbeiter der Regenbogen – Grundschule Senftenberg 
 
 
Verbandkasten (Standort, Inhalt – Handschuhe, Desinfektionsmittel etc., Bestandskontrollen –  
wann ?; GUV 20.38) 
Sekretariat, Lehrerzimmer, Ph-Raum, WAT, Biologieraum, Turnhalle 
 

Nächstgelegene medizinische Einrichtung (Adresse, Telefon)  
................................................................................................................................................................... 
 
Krankenhaus - Notaufnahme 

 
Sonstiges (z.B. Tiere in der Einrichtung, Essenversorgung, Abfallentsorgung und 

Schädlingsbekämpfung, Besonderheiten der Einrichtung) 
................................................................................................................................................................... 
 
................................................................................................................................................................... 
 
................................................................................................................................................................... 

 
Festlegung im Bereich Schulbetrieb zur Coronazeit  
 

Wann: ab 10.08.2020 geändert: 26.04.2021 

 

Wer wird belehrt? Jeder, der in der Einrichtung tätig ist bzw. tätig wird  

 

Wer führt die Belehrung durch? Funktion: Klassenlehrer  

 

Inhalt der Belehrung:  
- Kinder (Klasse 1-4) tragen einen Mundschutz beim Ankommen in der Schule (Schulhof), im 

Schulgebäude und beim Verlassen der Schule 

- Kinder (Klasse 5-6) tragen einen Mundschutz beim Ankommen in der Schule (Schulhof), im 

Schulgebäude, in den Hofpausen und beim Verlassen der Schule 

- Nutzung der Spielgeräte ohne Mundschutz auf dem Schulhof möglich  

- im Klassenraum keine Gruppenarbeit an Gruppentischen  

- Lehrertisch ist 1,5 m vom 1. Schülertisch entfernt  

- Sitzordnung entspricht dem Frontalunterricht  

mailto:Mail@giftnotruf.de
http://www.giftnotruf.de/
mailto:Info@ggiz-erfurt.de
http://www.ggiz-erfurt.de/


  

- Bereitstellung des Mundschutzes liegt im Verantwortungsbereich der Eltern  

- bei Fehlen eines Mundschutzes Benachrichtigung der Eltern  

- in der 1. Woche nach Unterrichtsschluss Begleitung der Klasse zum Schulhoftor durch 

Klassenlehrer  

- Hände waschen vor dem Unterricht und nach jeder Hofpause  

- Treffpunkt der Klassen vor dem Unterricht am zugewiesenen Stellplatz  

- nicht die Hand geben, keine Umarmungen  

- Regeln beim Husten und Niesen einhalten, Taschentücher mitbringen  

- Kinder bleiben an den zugewiesenen Arbeitsplätzen/ kein Wechsel möglich  

- Arbeitsmaterialien werden nicht verliehen, nichts hin- und hergegeben  

- Unterricht soll vorzugsweise im Blockunterricht mit geringem Lehrerwechsel stattfinden  

- für Klasse 1-3 und 4-6 unterschiedliche Pausenzeiten, um das Vermischen von Klassen 

einzuschränken  

- Schulspeisung: Hände waschen, zugewiesenen Platz einhalten; jeden Tisch bzw. jeden Platz nur 

einmal nutzen, danach Hände waschen  

- Einnahme des Mittagessens im Speiseraum erfolgt klassenstufenweise  

- Stoßlüften (aller 20 Minuten) und vor dem Unterricht und nach jeder Unterrichtsstunde  

- falls Sportunterricht in der Sporthalle erlaubt wird, gelten folgende Regeln: kein Mundschutz auf 

dem Weg zum Sportunterricht, in den Umkleiden und während des Sportunterrichtes  

- Sportunterricht findet derzeit im Freien statt 

-  Fahrradständer mit Lücken benutzen  

- falls Elternversammlungen und –gespräche wieder möglich werden nur unter bekannten 

Hygiene- und Abstandsregeln möglich  

- Verabschiedung der Kinder durch die Eltern am Schultor/ ebenso Abholung  

- Telefonische Terminvereinbarung im Sekretariat durch Eltern/ Anmeldung im Sekretariat  

- beim Betreten des Schulgebäudes müssen Kontaktdaten hinterlegt werden (siehe Auslage im 

Eingangsbereich)  

- Selbsttestung nach dem Testkonzept des MBJS vom 20.04.2021  

- Schüler, Lehrer und alle in der Schule tätigen Personen müssen montags und donnerstags eine 

Bescheinigung des Zuhause durchgeführten und negativen Selbsttests vorzeigen 

- Selbsttests werden von der Schule an die Personen ausgeteilt 

 

Bemerkungen: Dieser Hygieneplanabschnitt ist für die gesamte Zeit der Coronapandemie gültig 

und kann jeder Zeit nach aktueller Lage angepasst bzw. verändert werden. Weitere Informationen 

befinden sich im Anlage „1a Ergänzungen zum Hygieneplan“ und „1b Allgemein Symptomen“.  

Kontrolle: Name: Frau Jänke 
 

Aufstellung und Kontrolle des Hygieneplanes 
 

Verantwortlichkeit für die Erstellung  
des Hygieneplanes:    Name  Frau Jänke Funktion Rektorin 
 

In Kraft treten des Hygieneplanes  am    26.04.2021  
 

Kontrolle der Einhaltung   im Abstand von   2   Jahr    
 

durch       Name    Hygieneinstitut Senftenberg 
 
 
 
......................., ............................................. ........................................................................ 
(Ort, Datum)     (Unterschrift)  

 
 



  

Anlage 1 
 
Allgemeine Angaben  
 
Träger (Name und Anschrift):    Stadt Senftenberg 
 

Leiterin / Leiter der Einrichtung (Name, Adresse und Telefonnummer):  
 
Frau Jänke, 01968 Senftenberg, J.-R.-Becher Str. 19 
 
Lage der Schule (Charakteristik des Gebietes):  
 
 im Neubaugebiet / an der Feuerwehr 
 

Beeinflussung (z.B. durch Lärm, Luftverschmutzung, Gerüche)  
 
 keine 
 
Gebäude Art des Gebäudes   Neubau   Baujahr   1974 
   
  Baulicher Zustand   o.k. 
 
Anzahl der Räume in der Schule (möglichst unterteilt in Klassenräume, Fachkabinette, Nebenräume 
etc.)   
Gesamtzahl:  40 davon 15 Klassenräume / 6 Fachräume / 19 Nebenräume 
 
Beleuchtung   letzte Überprüfung:   
 
   Beanstandungen:     
 
Sonnenschutz    Lamellen / noch nicht in allen Räumen vorhanden 
 
Sanitärräume (Anzahl, Ausstattung und Beanstandungen)  
 
14 Sanitärräume – keine Beanstandungen 
 
Freifläche (Größe und Ausstattung des Schulhofes)  
 
12.000 m² Grünfläche; 3.500 m² befestigte Fläche; 
 
Statistik (Stand vom 01.04.2019) 
 
Anzahl der Klassen:           18 
 
Anzahl der Schüler:          392 
 
Anzahl der Beschäftigten:        27 
 
Betriebsarzt:           Frau Dr. Ulrike Zeeck  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Anlage 1a 

 
 



  

Anlage 1b 
 

 
 
 
 
 



  

Anlage 1c – Veränderung mit Stand vom 26.04.21 
 
Die besonderen Bedingungen unter SARS-CoV-2/COVID19 erfordern, dass der 
Hygieneplan entsprechend zu erweitern ist. 
 
(1) In den Innen-und Außenbereichen von Schulen nach § 16 des 
Brandenburgischen Schulgesetzes und in freier Trägerschaft besteht für folgende 
Personen die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung: 
 
1.für alle Schülerinnen und Schüler, außer im Sportunterricht; Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe1 bis 4 sind im Außenbereich von Schulen von der 
Tragepflicht ausgenommen, 
2.für alle Lehrkräfte und das sonstige Schulpersonal, 
3.für alle Besucherinnen und Besucher. 
 
(2) Der schulpraktische Sportunterricht einschließlich des Schwimmunterrichts in 
geschlossenen Räumen ist untersagt. Im Musikunterricht darf nicht gesungen 
werden und es dürfen keine Blasinstrumente gespielt werden. 
 
(3) Die Durchführung von Schulfahrten gemäß Nummer 1 der 
Verwaltungsvorschriften über schulische Veranstaltungen außerhalb von Schulen 
vom 13. Januar 2014 (Abl. MBJSS. 8) ist bis zum 28.Februar2021 untersagt 
 
(4) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, 
Verbraucherschutz und Gesundheit 
(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem 
Landkreis oder einer kreisfreien Stadt kumulativ mehr als 200 Neuinfektionen mit 
dem SARS-CoV-2-Virus innerhalb der letzten sieben Tage pro 100000 
Einwohnerinnen und Einwohnern vorliegen und die zuständige Behörde die 
Überschreitung in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, treffen in diesem 
Landkreis oder dieser kreisfreien Stadt die zuständigen Schulbehörden in 
Abstimmung mit dem zuständigen Gesundheitsamt weitere schulorganisatorische 
Regelungen, die dem Infektionsschutz dienen. 
 
Zusatz nach der Allgemeinverfügung des Landkreises OSL  
 
Ausweitung der Maskenpflicht und Konkretisierung der Notbetreuung 
 
„Diese Verpflichtung gilt entsprechend in Horteinrichtungen, in Angeboten der 
Jugendarbeit gemäß §§ 11 und 12 SGB VIII sowie in teilstationären Angeboten der 
Jugendhilfe und im Übrigen für alle Besucher ab dem vollendeten 6. Lebensjahr in 
Kindertagesbetreuungseinrichtungen.“ 
 
(5) Ab dem 4. Januar 2021 ist der Präsenzunterricht in Schulen nach untersagt. Das 
gilt nicht für Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“. 
 
(6) Ab dem 4. Januar 2021 gilt für die Notbetreuung der ersten bis vierten 
Jahrgangsstufe während der Schulzeit in der Zuständigkeit der Grundschule § 18 
Absatz 5 und 6 entsprechend. 
 
 



  

Notfallbetreuung an unserer Schule 
 

¶ Erfassen der Schüler, die einen Anspruch auf Notfallbetreuung haben 

¶ Einteilung in festen Schülergruppen, max. Gruppengröße 10 Schüler, um den 
Mindestabstand wahren zu können 

¶ Einsatz einer fest zugeordneten Lehrergruppe für die Schülergruppen 

¶ Jeder Lehrer hat einen festen Raum 

¶ Betreuung erfolgt im Rahmen der Unterrichtszeit, bei Bedarf bis 13.20 Uhr 

¶ Das Mittagessen als Notverpflegung organisieren der Hort bzw. die Eltern 

¶ Während der Notfallbetreuung erledigen die Schüler die Aufgaben aus dem 
Distanzlernen 
 
FÜR ALLE 
 
1.Bei Krankheit (z. B. Fieber, Husten, Atemprobleme, Halsschmerzen, 
Gliederschmerzen, Verlust Geschmacks-/ Geruchssinn) zu Hause bleiben 
2.Abstand von mind. 1,50 m halten 
3.Mit den Händen nicht in das Gesicht fassen 
4. Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln. 
5. Husten und Niesen in die Armbeuge, Abstand zu anderen Personen, wegdrehen 
6. Gründliche Handhygiene  

- wenn man in die Schule und von der Hofpause kommt 

- nach dem Naseputzen 

- vor und nach dem Essen 

- nach der Toilette  

 
IN DER KLASSE 
 
1.Es darf nur ein Raum benutzt werden 
2.Jedes Kind hat seinen festen Platz  

3. Achtet auf die Abstandsregel von 1,50 m.  

4.Es darf nur 1 Kind auf die zugewiesene Toilette gehen 
5.Stoßlüften alle 20 Minuten 
Fenster weit öffnen, keine Kipplüftung, nur unter Aufsicht eines Erwachsenen 
6.Hygienemaßnahmen/-regeln regelmäßig besprechen 
7.Sportunterricht ist nicht erlaubt 
8.Pause unter Aufsicht in einem Bereich auf dem Schulhof 
 

Č Räume und Toiletten werden regelmäßig gereinigt 
 
FÜR BESCHÄFTIGTE 
 
1.Mundschutz zu tragen ist Pflicht.  
2.Maximal 7 Personen im Lehrerzimmer bzw. 4 im Kopierraumraum 
3.Vor dem Arbeiten am Computer Handdesinfektion nutzen  
4.Spuckschutz im Büro 
5.Maximal 1 Person zusätzlich im Büro der Sekretärin 
 
FÜR ELTERN 
 
1. Das Schulgelände darf nicht betreten werden! Ausnahmen  



  

Ą Ihr Kind ist in der Notbetreuung 
Ą es gibt besondere Absprachen mit der Schule 
Ą Sie haben einen Termin im Schulbüro (nur nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung 363760) 
Ą Eltern tragen bitte einen Mundschutz 
 
2.Reden Sie mit Ihrem Kind über die neuen Regeln 
 
3. Selbsttestung ab nach Testkonzept vom 20.04.2021 des MBJS 
 
- Selbsttestung zu Hause maximal 24 Stunden vorher durchführen 
- Bescheinigung über negatives Testergebnis immer montags und Donnerstag     
vorzeigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Anlage 1d – Ergänzung zum Hygieneplan 
 

 

Ergänzung zum Hygieneplan/Gefährdungsbeurteilung 

Regenbogen-Grundschule Senftenberg 

(gemäß § 36 i. V. m. § 33 Infektionsschutzgesetz (IfSG) und unserem Hygieneplan sowie 

unserem  Rahmenhygieneplan gemäß § 36 IfSG) und 

 unter Beachtung der Forderungen in der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung und der 

Konkretisierungen in der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel von April 2021 

Zielstellung 
→ größtmöglicher Schutz der Beschäftigten wie der Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule vor Ansteckung mit dem Corona-Virus während der Wiederaufnahme des 
Schulbetriebs (Hinweis- bestehende Anforderungen aus schulischen Hygieneplänen und 
aus dem staatlichem Arbeitsschutzrecht bzw. dem Unfallversicherungsrecht bleiben 
unberührt.) 
 

 
 Verantwortung 
ĂDer Schulsachkostentrªger ist verantwortlich für die sichere Gestaltung und Unterhaltung des 
Schulgebäudes, der schulischen Freiflächen, der Einrichtungen sowie der Lern- und Lehrmittel. Er ist 
zudem verantwortlich für die Sicherheit und Gesundheit seiner Beschäftigten, wie 
Schulverwaltungspersonal und Hausmeisterinnen bzw. Hausmeister, sowie der Schülerinnen und 
Schüler. 
Die Schulleiterin/der Schulleiter ist verantwortlich für die Umsetzung der Schulvorschriften und für die 
Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten des Schulhoheitsträgers, also vor allem der Lehrkräfte, 
sowie der Schülerinnen und Schüler. Somit nehmen in öffentlichen Schulen zwei Arbeitgeber bzw. 
Dienstherrn die Verantwortung für Sicherheit und Gesundheit wahr.“ 
 

Schulisches Maßnahmenkonzept der Regenbogen-Grundschule zum 
Infektionsschutz vor SARS-CoV-2 
 

Infektionsschutz  
 
Meldepflicht  
Auf Grundlage der Corona-Virus-Meldepflichtverordnung i. V. m. § 8 und § 36 des 
Infektionsschutzgesetzes ist sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das 
Auftreten von COVID-19 Fällen umgehend der Schule und dem Gesundheitsamt zu 
melden.  
 
Ergänzung des Rahmenhygieneplans  
Unsere Schule verfügt nach § 36 i. V. m. § 33 Infektionsschutzgesetz (IfSG) über einen 
schulinternen Hygieneplan, in dem die wichtigsten Punkte nach dem 
Infektionsschutzgesetz geregelt sind. 
→Ziel unseres Hygieneplans: -durch ein hygienisches Umfeld soll zur Gesundheit der 
Schülerinnen und Schüler und aller an unserer Schule Beteiligten beigetragen werden 
 
Persönliche Hygiene  
► Bei COVID-19 typischen Krankheitszeichen  



  

(trockener Husten, Fieber, Atembeschwerden, zeitweiser Verlust von Geschmacks- und 
Geruchssinn, Halsschmerzen u.a.) müssen betroffene Personen der Schule fernbleiben.  

 

► Das Distanzgebot zwischen den Lehrkräften und zwischen Lehrkräften und Eltern 
oder sonstigen Besuchern oder Praktikanten ist einzuhalten  (mindestens 1,5 m 
Abstand).  

► Hände aus dem Gesicht, insbesondere Vermeidung der Berührung von 
Schleimhäuten im Mund- und Nasenbereich, keine Umarmungen, kein Händeschütteln.  

► Händehygiene: regelmäßiges Waschen der Hände mit Seife und Wasser nach dem 
Nasenputzen, nach dem Abnehmen der Mund-Nasen-Maske, nach dem Toilettengang, 
vor dem Essen und nach der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln.  

► Husten- und Niesetikette: Abstand gegenüber anderen Personen halten, Husten und 
Niesen in die Armbeuge.  
 
Medizinische Gesichtsmasken oder FFP Atemschutzmasken bzw. gleichwertige 
Atemschutzmasken bei pädagogischem und nichtpädagogischem Personal  
→Soweit durch die jeweils aktuelle Eindämmungs- bzw. Umgangsverordnung des 
Landes Brandenburg nichts Andres bestimmt wird: 
►An unserer Schule sind vom Personal medizinische Gesichtsmasken zu tragen. 
 
 ĂDiese m¿ssen den Anforderungen an CE-gekennzeichnete medizinische Gesichtsmasken mit der 
Norm DIN EN 14683:2019-10 (OP-Maske) gen¿gen.ñ 
 

►An unserer Schule ist es erforderlich, dass das Personal im Kontakt zu anderen 
Erwachsenen (Eltern, Externe usw.), in Pausen auf dem Schulhof oder im Rahmen der 
Schülerbeförderung eine medizinische Gesichtsmaske trägt.  
 
Medizinische Gesichtsmasken oder FFP – Atemschutzmasken bzw. gleichwertige 
Atemschutzmasken bei Schülerinnen und Schülern  
→Verpflichtung nach aktueller Umgangsverordnung: 
► Schülerinnen und Schülern sind zum Tragen einer medizinischen Gesichtsmaske 
oder Atemschutzmaske (als „Alltagsgegenstand“) an unserer Schule verpflichtet 
► Jede Schülerin/jeder Schüler muss über eine medizinische Gesichtsmaske oder 
Atemschutzmaske verfügen.  
►Notreserven an medizinischen Gesichtsmasken (wenn vergessen, verloren, 
verschmutzt, defekt) werden über den Schulsozialfonds besorgt, damit die Teilnahme an 
schulischen Veranstaltungen ermöglicht werden kann.  
 

Selbsttestung 
►Ab dem 19.04.2021 dürfen Schüler, Lehrer und alle in der Schule tätigen nur die 
Schule nach Selbsttestbestätigung (negativer Test) betreten. Diese Kontrolle erfolgt 
immer montags und donnerstags für alle Schüler, Lehrer und in der Schule. 
Informationen wurden aus dem Testkonzept des MBJS vom 20.04.2021 entnommen. 

 

3. Arbeitsschutz 
 

Regelungsbedarf Schulleiterin / Schulleiter (hier: insbesondere in Zusammenarbeit 
mit dem Schulträger)  
Räume (Gestaltung der Lern-, Lehr- und Arbeitsplätze)  
►Einhaltung des  Abstandsgebotes  

►Einhaltung der Wegeführung zum Betreten unserer Schule und in ihr wird beibehalten 

►Der Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Lehrkräften sowie zwischen den 
Lehrkräften und sonstigem Personal an unserer Schule ist weiterhin einzuhalten. Dies 
gilt insbesondere beim Betreten und Verlassen sowie beim Aufenthalt mehrerer 



  

Personen z. B. im Lehrerzimmer, in den Vorbereitungsräumen, in Pausenbereichen oder 
in dem Speiseraum.  

► Der Wechsel von Klassenräumen ist soweit wie möglich zu vermeiden.  

► Die Anordnung der Sitzplätze der Schülerinnen und Schüler ist so gestaltet worden, 
dass enge Kontakte von Angesicht zu Angesicht während des Unterrichts auf ein 
Minimum reduziert wurde.  

► Der Lehrertisch oder das Lehrerpult in den Unterrichtsräumen ist so angeordnet, dass 
der Mindestabstand von 1,5 m zur ersten Sitzreihe eingehalten werden kann.  
► Abtrennungen aus sichtdurchlässigem, transparentem Material sind  bestellt und 
werden in jeden Klassen- bzw. Fachraum aufgestellt.  
 

 
►Der Fachunterricht findet, wenn möglich in den vorgesehenen Fachräumen statt.  

 
►Im Sekretariat  gibt es eine transparenten Schutzwand. 
 
►Wartebereiche wurden ausgeschildert und verfügen über Hygienematerialien 
 
Lüftung 

 
►Fensterlüftung wird vor jeder Raumnutzung und beim Verlassen umgesetzt 

 

► Stoßlüftung erfolgt alle 20 Minuten, Querlüftung der Räume durch vollständig 

geöffnete Fenster erfolgt vor dem Unterricht und in den Pausen. (Lüftungsdauer im 
Winter nicht mehr als 3 Minuten) 

 
 

Pausen, Speisenversorgung  
 
► Pausen sind bevorzugt im Außenbereich durchzuführen. Sofern das nicht möglich ist, 
werden unsere Klassenräume unter Beachtung der Abstandsregelung benutzt sowie 
regelmäßig und intensiv gelüftet.  

► Vor Eintritt und Nutzung des Speiseraumes werden Maßnahmen zur Handhygiene 
umzusetzen.  

►Fensterlüftung (Stoßlüftung) des Speiseraumes ist vor, bei und nach Nutzung 
regelmäßig –mindestens halbstündig- notwendig.  

►Besteck und Geschirr dürfen nicht von den Nutzern selbsttätig aus offen zugänglichen 
Besteckkästen und Anrichten entnommen werden. Die Übergabe erfolgt durch das 
Küchenpersonal.  

►Bei der Speisenausteilung und Besteckausgabe ist das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung und Handschuhen erforderlich.  

► Speisenversorgung erfolgt im Tablett-System   
 
Sanitärbereiche 
 

► Es gibt ausreichend Möglichkeiten zum Händewaschen auch in den Klassenräumen 
 
►Fehlende Waschbecken wurden dem Schulträger gemeldet 
►Für alle Waschgelegenheiten gibt es ausreichend Flüssigseifenspender und 
Einmalhandtücher (Papier)diese werden regelmäßig aufgefüllt.  



  

► Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und Fußböden müssen arbeitstäglich ge- 
reinigt werden. Bei Verschmutzungen mit Fäkalien, Blut oder Erbrochenem ist nach 
Entfernung der Kontamination zu desinfizieren.  
 
 

 
Reinigung  
► Die DIN 77400 (Reinigungsdienstleitungen Schulgebäude – Anforderungen an die 
Reinigung) muss beachtet werden.  

„Dies gilt auch für Oberflächen, welchen antimikrobielle Eigenschaften zugeschrieben 
werden, da auch hier Sekrete und Verschmutzungen mechanisch entfernt werden 
sollen.“ 

►Handläufe von Treppen, Türklinken, Fenstergriffe, Schalter müssen täglich und bei 
Mehrfachnutzung des Raumes  gereinigt werden.  

► Gemeinsam genutzte Arbeitsmittel müssen für den Nachnutzer gereinigt werden.  

► Bei der Benutzung des Computerraumes sowie bei der Nutzung von Klassensätzen 
von Tablets müssen die Geräte (insbesondere Tastatur und Maus) grundsätzlich nach 
jeder Benutzung gereinigt werden.  
► Soweit die Reinigung gemeinsam genutzter Arbeitsmittel nicht möglich ist, müssen 
vor und nach der Benutzung die Hände gründlich mit Seife gewaschen werden. Die 
Benutzer sind darauf hinzuweisen, dass in diesem Fall insbesondere die Vorgaben zur 
persönlichen Hygiene (kein Kontakt mit Augen, Nase, Mund) eingehalten werden.  
 
Außengelände  
 
► In den Pausen halten wir uns möglichst (vom Wetter abhängig) im Außengelände auf.  
  
Gegenstände/Arbeitsmittel  
► Soweit möglich sind notwendige Arbeitsmittel (Schulbücher u.a. Lernmittel) den 
Schülerinnen und Schülern sowie den Lehrkräften persönlich zuzuweisen.  
 
► Die Benutzung von technischen Arbeitsmitteln (bspw. Whiteboards, interaktive Tafeln) 
soll nur nach Aufforderung durch die Lehrkraft erfolgen. Nach der Benutzung sind die 
Arbeitsmittel zu reinigen.  
  
 
Betreuungsgrundsätze 
 
► Die Schulleitung holt sich jährlich zu Schuljahresbeginn einmalig eine mit Unterschrift 
dokumentierte Belehrung von den Eltern ein.  
Inhalt dieser: Schülerinnen und Schüler mit für Covid-19 typischen 
Krankheitssymptomen oder bei Auftreten von COVID-19 verdächtigen Erkrankungs-
fällen in direktem familiären Umfeld dürfen nicht in die Schule gebracht bzw. geschickt 
werden. 
Dies gilt analog auch für alle Beschäftigten in der schulischen Einrichtung. 
►Unterweisung findet mindestens einmal jährliche als dokumentierte Belehrung der 
Beschäftigten zu Maßnahmen bei Auftreten von Covid-19 typischen Symptomen bzw. 
Covid-19 Krankheitsfällen in der häuslichen Lebensgemeinschaft statt. 
  
Auftreten von Krankheitszeichen  
►Bei Krankheitssymptome an Schülerinnen und Schüler werden umgehend die 
betreffenden Eltern benachrichtigt und Maßnahmen zur Abklärung der Symptome 
besprochen. 
 



  

►Krankheitszeichen bei Beschäftigten während des Schulbetriebs, dann wird die 
Arbeitstätigkeit sofort zu beenden. Die oder der Beschäftigte soll sich unverzüglich an  
 
 

den Hausarzt, den ärztlichen Bereitschaftsdienst oder das zuständige Gesundheitsamt 
wenden.  
 
Unterricht/Unterrichtsformen  
►Der Unterricht ist – soweit möglich – in festen Lerngruppen (Klassen, Kurse) 
durchzuführen, um enge Kontakte auf einen überschaubaren Personenkreis zu 
begrenzen. Die Zuordnung der Lehrkräfte erfolgt , wenn möglich mit so wenige Wechsel 
wie möglich.  
 
► Musikunterricht darf erteilt werden. Auf Chorgesang wird im Unterricht zugunsten 
anderer musikalischer Unterrichtsformate verzichtet. Das Singen im Unterricht in kleinen 
Gruppen wird mit größerem Abstand der Schüler voneinander und bei ausreichend guter 
Belüftung oder im Freien durchgeführt.  
 
►Der Sportunterricht kann unter Beachtung des Infektionsschutzes stattfinden. Das 
Hygienekonzept unseres Schulträgers findet Beachtung. Die Schulleiterin/der Schulleiter 
hat in Abstimmung mit der Fachkonferenz Sport weitere Maßnahmen beschlossen. 
(siehe Anlage)  
 
Konferenzen und Gremienarbeit  
► Konferenzen werden auf das notwendige Maß begrenzt. Dabei wird auf die 
Einhaltung des Mindestabstandes geachtet. Video- oder Telefonkonferenzen werden 
bevorzugt, aber die Technik macht dabei große Probleme.  
Gremien-, Klassen- und Kurselternversammlungen werden nur abgehalten, wenn sie 
unabdingbar sind. Dabei gelten die gleichen Vorgaben wie bei den Konferenzen.  
 
Risikogruppen 
►Beschäftigte mit Vorerkrankungen (siehe unten angegebenen Beispielerkrankungen) 
oder Therapien oder Schwerbehinderung, dann Prüfung auf Einsatz im 
Präsenzunterricht 
► Aktuellen COVID-19 Infektionslage muss stets geprüft und beachtet werden und danach 
über den Einsatz des Personals entscheiden  
► Ziel - Einhaltung der o.g. Infektionsschutz- und Hygienemaßnahmen sowie das 
Einhalten des Mindestabstands zu den Schülerinnen und Schülern sowie anderen 
Personen zu schützen 
Erkrankungen: 
o Chronische Herzerkrankung mit Endorganschaden (dauerhaft therapiebedürftig), z.B. ischämische 

Herzerkrankung, Herzinsuffizienz,  

o arterielle Hypertonie mit bestehenden Endorganschäden (insbesondere chronische Herzinsuffizienz, 

chronische Niereninsuffizienz) oder schwer einstellbarem Hypertonus,  

o funktionelle oder strukturelle chronische Lungenkrankheit, welche eine dauerhafte tägliche Medikation benötigt 

(COPD, Mucoviscidose, pulmonale Hypertonie),  

o chronische Lebererkrankungen  

 entsprechen den allgemeinen Lebensrisiken 

o chronische Lebererkrankungen mit Organumbau,  

o Diabetes mellitus (Typ I oder II) mit Endorganschäden,  

o ausgeprägte Adipositas (BMI> =40),  

o Krebserkrankungen (Onkologische Pharmakotherapie innerhalb der letzten 6 Monate; Strahlenthe-rapie 

innerhalb der letzten 6 Monate),  

o ein geschwächtes Immunsystem (z. B. aufgrund einer Erkrankung oder in Folge bestimmter Ope-rationen 

(Splenektomie: Milzentfernung), die mit einer Immunschwäche einhergeht oder durch die regelmäßige Einnahme 
von Medikamenten, die die Immunabwehr deutlich beeinflussen und her-absetzen können, wie z.B. Cortison),  



  

o sonstige schwere Erkrankungen mit funktionellen oder körperlichen Einschränkungen, die einen schweren 

Krankheitsverlauf von COVID-19 annehmen lassen.  
 

 
 

►Die Zugehörigkeit zu einer der oben genannten Risikogruppen ist durch ein ärztliches 
Attest nachzuweisen.  
 

Schülerinnen und Schüler  
►Auch Schülerinnen und Schüler mit Grunderkrankungen unterliegen der Schulpflicht. 
Eine generelle Zuordnung zu einer Risikogruppe für einen schweren COVID-19-
Krankheitsverlauf ist aus medizinischer Sicht nicht möglich.  
 
Brandschutz  
„Im Falle von Evakuierungsmaßnahmen oder anderen Notsituationen (z.B. Amok) haben die 
Maßnahmen der Personenrettung Vorrang vor den Infektionsschutzmaßnahmen.  
Die Funktion von Brandschutzeinrichtungen, z. B. Brandschutztüren, darf in keinem Fall außer 
Kraft gesetzt werden.“ 
 

Unterweisung/Unterrichtung 
 
►Personal, die Schülerinnen und Schüler sowie die Erziehungsberechtigten wurden über die 
Hygienemaßnahmen und zum hygienischen Verhalten am Arbeitsplatz  
Schule sowie zum infektionsschutzgerechten Tragen der medizinischen Gesichtsmasken  
Atemschutzmasken und Selbsttestung belehrt. 
►Gefährdungsbeurteilung liegt aktuell vor und ist dem Personal bekannt 
►Selbsttestung- Ab dem 19. April 2021 wird der Nachweis eines Antigen-Schnelltests 
oder eines anderen Tests auf Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem Testergebnis als 
Voraussetzung für das Betreten der Schule verlangt.  
Kontrolle des negativen Testergebnisses erfolgt an unserer Schule immer Montags und 
Donnerstags. 
Hinweis: § 17a der7. SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung regelt betreffend Verbot 
des Zutritts zur Schule 
 
 

Meldepflicht nach Biostoffverordnung  
 
►Gemäß § 17 Absatz 1 Nummer 2 Biostoffverordnung hat der Träger die zuständige 
Arbeitsschutzbehörde unverzüglich über COVID-19-Krankheitsfälle von Beschäftigten zu 
unterrichten.  
 

Arbeitsmedizinische Vorsorge 
  
► Beschäftigte können sich individuell von der Betriebsärztin/dem Betriebsarzt beraten lassen, auch 
zu besonderen Gefährdungen aufgrund einer Vorerkrankung oder einer individuellen Disposition. 
Die Beratung im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge kann auch telefonisch erfolgen. (siehe 
Aushang im Lehrerzimmer) 
 

Aufklärung/Information 
 
► Risiken der Ansteckung durch asymptomatische COVID-19 Träger bestehen in unserer Schule 
eventuell  durch enge, nur eingeschränkt kontrollierbare Gesichts- und Körperkontakte insbesondere 
zwischen Lehrkräften und sonstigem pädagogischen Personal sowie den Schülerinnen und Schülern 

 



  

►Bei positiven COVID-19 Nachweisen werden über das Gesundheitsamt für die betroffenen 
Familien oder Beschäftigten häusliche Quarantänemaßnahmen, ggf. begleitet von 
Einrichtungsschließungen, von mindestens 14 Tagen angeordnet. 
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Belehrung für Eltern, Sorgeberechtigte und in der Einrichtung tätige 

Personen gem. § 34 Abs. 5 S. 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG)  

 

Um eine Ansteckung zu verhindern, sind die Abstands- und 

Hygieneregeln einzuhalten. Es besteht die Pflicht eine medizinische 

Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Wenn Sie, Ihr Kind oder jemand im 

familiären Umfeld an einer Coronavirus-Erkrankung erkrankt sind bzw. 

SARS-CoV-2-Symptome aufweisen (v.a. trockener Husten, Fieber, 

Kurzatmigkeit), besteht ein Betretungsverbot für unsere Schule. Wir 

bitten Sie, bei diesen Symptomen immer den Rat Ihres Haus- oder 

Kinderarztes in Anspruch zu nehmen und uns darüber in Kenntnis zu 

setzen. (Genauere Ausführungen siehe Homepage) Bitte geben Sie den 

unteren Abschnitt unterschrieben am Montag Ihrem Kind mit in die 

Schule.  

Die Schulleitung  

------------------------------------------------------------------------------------------ 

Kenntnisnahme durch die Eltern  

Hiermit bestätige ich, dass ich Kenntnis darüber erhalten habe, dass 

mein Kind mit Covid-19 typischen Krankheitssymptomen oder Covid-19 

verdächtigen Erkrankungen im familiären Umfeld das Schulgelände und 

damit das Schulgebäude nicht betreten darf.  

Name des Kindes:____________________________  

Klasse:    _____________  

Datum:   ______________  

Unterschrift:  _____________________________ 

 

Regenbogen-Grundschule Senftenberg 

(Grundschule) 

Oberspreewald - Lausitz 
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Belehrungen vom 26.04.2021 (entsprechend Hygieneplan der Regenbogen- Grundschule 

vom 30.4.2020 ergänzt 06.06.20 ) Klasse ééééééééé. 

 

- Kinder (Klasse 1-4) tragen einen Mundschutz beim Ankommen in der Schule 

(Schulhof), im Schulgebäude und beim Verlassen der Schule 

- Kinder (Klasse 5-6) tragen einen Mundschutz beim Ankommen in der Schule 

(Schulhof), im Schulgebäude, in den Hofpausen und beim Verlassen der Schule 

- Kinder kommen pünktlich  um 7.25 ( nicht eher)  zur Schule und warten an der 

Markierung auf dem Schulhof, bis sie von einer Lehrkraft abgeholt werden, dabei den 

Mindestabstand von 1,5 m einhalten 

- nicht die Hand geben, keine Umarmungen,  

- Regeln beim Husten und Niesen einhalten, Taschentücher mitbringen 

- nach Ankunft im Klassenraum Hände waschen 

- während der gesamten Zeit in der Schule  immer den Mindestabstand von 1, 5 m 

einhalten 

- vor dem/nach dem Frühstück Hände waschen 

- Kinder bleiben an den zugewiesenen Arbeitsplätzen/ kein Wechsel möglich; 

Arbeitsmaterialien werden nicht verliehen, nichts hin- und hergegeben 

- Toilettennutzung : immer nur 1 Kind nutzt die Toilette , 

Zeichen an der Toilettentür unbedingt beachten und Regelung einhalten 

- Hofpausen: Mindestabstand einhalten, auf dem zugewiesenen Raum verbleiben, 

nach der Hofpause Hände waschen 

- Schulspeisung :  Hände waschen, zugewiesenen Platz einhalten; danach Hände 

waschen 

- nach Unterrichtsschluss: sofort Schulgelände verlassen 

- Augen, Nase, Mund möglichst nicht berühren 

- Selbsttestung zu Hause maximal 24 Stunden vorher durchführen 

- Bescheinigung über negatives Testergebnis immer montags und Donnerstag 

vorzeigen 

 

Wenn sich ein Kind nicht an die Regeln hält, muss es von den Eltern abgeholt werden. 

 

 

Name des Schülers:   ______________________  

Unterschrift des Schülers: __________________________ 

Unterschrift der Eltern :  __________________________ 

 

Regenbogen-Grundschule Senftenberg 
(Grundschule) 

Oberspreewald - Lausitz 

 

 

 

 



  

 


